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ehen beschränkt. Dieses Manko kann aus-
serdienstlich nachgeholt werden. Unser
neues Rahmentätigkeitsprogramm sieht
vor, die Gefechtsausbildung in den Sek-
tionen zu festigen. Ein guter Fourier muss
auch hier seine Qualitäten beweisen kön-
nen.» (Four Ambros Bär)

Mit folgenden Worten überreichte der
Zentralpräsident den Preis des Fourier-
Verbandes: Wir gratulieren den Siegern
und beglückwünschen alle zum erfolg-
reichen Bestehen der Fourierschule. Die
neuen Kameraden heissen wir kamerad-
schaftlich willkommen und laden sie ein
zur aktiven Teilnahme an unserem Ver-
bandsgeschehen.

Rangliste Marschleistung: Preis SFV

t. Four Luder Klasse 3

Kaspar
Oechslin
Ledermann

Laufzeit 3 h 40 ' 50 ' '

2. Four Bolliger Klasse 1

Bornet
Gumy
Guignard

Laufzeit 3 h 59 ' 00 ' '

5. Four Hurter Klasse 2

Schorer

Weiskopf
Frei

Laufzeit 3 h 59 ' 30 "

Rangliste fachtechnische Einzelleistung:
Preis OKK

1. Four Gumy Serge Klasse 1

96 Punkte (max. 118.5 Punkte)

2. Four Hoffmann Walter Klasse 4

95 Punkte

3. Four Zeh Hanspeter Klasse 5

94 Punkte

Anzahl Fourierschüler: 111

Nach dem vorzüglichen Nachtessen ge-
staltete sich die lockere und zwangslose
Plauderei am Tisch über die Tätigkeit im
Fourierverband in kameradschaftlicher
Art und Weise. Sie wird sicher viel dazu

beitragen, dass die ausserdienstliche Tä-

tigkeit auch bei jungen Mitgliedern Auf-
wind erhält. An den Sektionen ist es nun,
«das Weitere» zum guten Gelingen beizu-

tragen.

Kamerad was meinst Du dazu

Mannschaftskontrolle
Seit der Revision 1978 heisst es in Ab-
satz 2, Ziffer 28 des Verwaltungsregie-
ments, dass die Mannschaftskontrolle in
der Reihenfolge der Korpskontrolle zu
führen sei. Diese Neuerung wurde mit
grosser Skepsis aufgenommen, verursachte
aber nicht überall Mehrarbeit, wie oft an-

genommen wurde. Einer Einheit beispiels-
weise, die dem System PISA angeschlos-
sen ist («Der Fourier» November 1977).

bringt dieser Artikel nur Vorteile, denn
die Computer-Mannschaftskontrolle wird
dem Fourier bereits in der Reihenfolge
der Korpskontrolle gesandt. Andrerseits
sind Stabskompagnien durch diese Neue-

rung gezwungen, mit einer unÜbersicht-
liehen Kontrolle arbeiten zu müssen. Des-
halb fragten wir bei den zuständigen Gre-
mien im OKK an, welche Erfahrungen
bereits vorlägen mit dem neuen System.

Telefonkontrolle
Gemäss Ziffer 441 des VR muss der Buch-

haltung eine Gesprächskontrolle beigelegt
werden, die vom Kommandanten visiert
werden muss und welche Auskunft geben
soll über Stab / Einheit, Nummer des Ap-
parates und der aufgerufenen Stelle, Be-

Zeichnung derselben. Zeitdauer und Un-
terschrift des Telefonierenden. Auch diese
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Liste erfreut sich trotz grösseren Alters
nicht uneingeschränkter Beliebtheit. Im-
merhin gelang es über die Jahre hinweg,
mehr Offiziere als früher zum befohlenen
Eintrag zu bewegen. Oft auch wurde die
Telefon-Ordonnanz oder der Fourierge-
hilfe angewiesen, die entsprechenden Ein-
träge vorzunehmen. Ob sie bleibt, ist hier
die Frage.

Kuhfleischklausel
Die Administrativen Weisungen (AW)
schreiben in Ziffer 31.40.3.3. vor, dass pro
Soldperiode höchstens 10% des Verpfle-
gungskredites verwendet werden dürfen
für den Ankauf von andern Fleischsorten
als Kuhfleisch. Der Grund für diese Be-

Stimmung ist klar: Der Bauersame wird
auf diese Weise geholfen, gutes Kuhfleisch
sinnvoll und zu rechten Preisen an den
Mann zu bringen. Andrerseits gibt es Fou-
riere, die mit billigeren Fleischsorten spa-
ren — oder mit anderm Fleisch mehr Ab-
wechslung in den Verpflegungsplan brin-
gen möchten.

Zudem sind die Rechnungsführer wegen
der zivilen Essgewohnheiten — die es ja
auch zu berücksichtigen gilt (siehe Beitrag
aus «Gourmet») dem grossen Wunsche
ihrer Soldaten ausgesetzt, das Militär solle
sich bezüglich Verpflegung mehr den zivi-
len Gelüsten anpassen. Es ist klar, dass
dies aus verschiedenen Gründen nicht

Weniger Lamm, mehr Pferd
Die Schweizer assen 1978 insgesamt
448 000 Tonnen Fleisch — das sind 3,4%
mehr als im Vorjahr. Bei den einzelnen
Fleischarten allerdings ergaben sich im
vergangenen Jahr unterschiedliche Kon-
sumentwicklungen. Die Fleischstatistik hat
folgenden Konsum ermittelt:
Rindfleisch 130 000 Tonnen (+ 1,7%),
Kalbfleisch 40 000 Tonnen (+3,5%),
Schweinefleisch 268000 Tonnen + 4,5 %),
Lammfleisch 6200 Tonnen (—8,2%),
Pferde- und Ziegenfleisch 4600 Tonnen
(+6,6%).
Wer die Zahlen überblickt, stellt fest: Die
Schweizer sind ein Volk von Schweine-

immer möglich ist. Trotzdem: Bleibt die
10 %-Klausel?

zlratworr non P/a///.W75er,
CAe/ +l/>fe77«rag OK/?
In bezug auf diese Probleme wurden po-
sitive und negative Erfahrungen gemacht.
Zur Zeit sind wir mit der Revision 1980
des Verwaltungsreglements beschäftigt
und prüfen die allfällige Änderung dieser
Bestimmungen. Wir bitten unsere Leser,
sich noch bis Ende Jahr zu gedulden.

fleisch-Essern! Der Fleischkonsum ist
allerdings — das wissen die gewieften
Wirte, wenn sie ihre Menus und Tages-
teller auch etwas nach der Wirtschafts-
läge ausrichten — sehr empfindlich auf
wirtschaftliche Konjunkturschwankungen.
Die Fleischproduzenten sind denn auch
für 1979 nicht sehr optimistisch: Vor al-
lern im Kalbfleischsektor wird ein Über-
angebot erwartet (infolge der Milchkon-
tingentierung), während die Schweine-
Produktion um zwei bis drei Prozent stei-

gen und mit dem Konsum Schritt halten
können sollte.

aus «Gourmet» (Zeitschrift fürs Gastgewerbe)
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